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Langenbachtal
Durch das Langenbachtal zwischen Freising/Marzling und Haag 
wechselte ein Nebenstrom der Ur-Isar zur Ur-Amper. Die Isar lag früher 
etwa 5 m höher als die heutige Isaraue auf dem Niveau von Marzling, das 
folgende Gefälle beträgt 24 m. 
Der tertiäre Höhenrücken von Marzling bis Moosburg war demnach eine 
große Isar-Insel und die Amper mündete bei Haag in den Isar-Nebenarm.
Die 1858 in Betrieb genommene Eisenbahnlinie München - Landshut 
nutzte zwischen Freising und Moosburg dieses ebene Seitental und 
bewahrte damit die an eine steile Tertiärkante grenzende linke Isar-
Auwald-Landschaft mit der idyllischen Moosach vor der Zerstörung durch 
einen Bahndamm.
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Das Kraftwerk Zolling 
dient seit 1958 der 
Stromerzeugung aus 750 000 t 
Steinkohle pro Jahr. Diese 
stammt überwiegend aus 
polnischen Revieren und wird 
mit der Hallertauer Lokalbahn 
angeliefert. Bei Bedarf wird 
Fernwärme für die Stadt 
Freising und den Flughafen 
ausgekoppelt. Seit 2003 kann 
auch stark belastetes Altholz, 
z.B. Bahnschwellen“ verheizt 
werden


